
Aus den Gemeinden

Uznach und
Umgebung

Auf jeden Fall nimmt auch der Kirchenrat in
St. Gallen von den Vorgängen mit Freude Kennt-
nis und so gründen am 19. Oktober 1919 etwa
100 Evangelische im Hof Oberkirch in Kalt-
brunn die neue Kirchgemeinde und wählen di-
rekt die Kirchenvorsteherschaft, der – hört,
hört – auch zwei Frauen angehören. Anschlies-
send an diese Versammlung trifft sich die neu
gewählte Kirchenvorsteherschaft zur konstitu-
ierenden Sitzung und Dekan Lauchenauer
nimmt ihr das Amtsgelübde ab. Sein Argument
ist, dass sie so dafür nicht extra nach Ganter-
schwil reisen müssten. Eigentlich hätte man
aber zuerst dem Kirchenrat berichten und ein
Gesuch einreichen müssen.

So kommt es, wie es kommen muss: Der Kir-
chenrat verweigert die Anerkennung der Grün-
dung der neuen Kirchgemeinde unter anderem
auch wegen der beiden Frauen in der Kirchen-
vorsteherschaft. Wie diese Wogen wieder ge-
glättet wurden, wird nachzulesen sein in unse-
rem Jubiläumsbuch. ■

Pfarrer Daniel Giavoni
basierend auf Recherchen von Christof Bose

Christof Bose, der für unser Jubiläumsbuch die
Geschichte unserer Kirchgemeinde recher-
chiert, musste Detektivarbeit leisten. Zwar gibt
es verschiedene Dokumente und Briefe, in de-
nen die Beschlüsse festgehalten sind. Doch die-
se Dokumente mussten zuerst ausfindig ge-
macht werden, da sie sich nicht alle bei uns im
Archiv befinden, sondern auch in Rapperswil
und Weesen, aber natürlich auch bei der Kan-
tonalkirche in St. Gallen und zum Teil auch im
Staatsarchiv in St. Gallen. Und dann ist es mit
diesen Dokumenten ja so eine Sache: Sie erzäh-
len die offizielle Geschichte. Die persönlichen
Motivationen und Beweggründe, die informel-
len Gespräche, die unausgesprochenen Interes-
sen und Hintergedanken werden nicht proto-
kolliert.

Wer eine Geschichte unserer Kirchgemeinde
schreiben will, die über die Auflistung von Da-
ten und Beschlüssen hinausgeht, muss sich al-
so auch seinen Teil denken. Die Faktenlage lädt
förmlich dazu ein, denn es waren bewegte Mo-
nate in den Jahren 1918 – 1920 bis der Grün-
dung unserer Kirchgemeinde von der Synode
zugestimmt wurde.

Eine wichtige Figur war offensichtlich Dekan
Alfred Lauchenauer. Die Aufgabe des Dekans
ist es, ein offenes Ohr für die Anliegen und Sor-
gen der Pfarrschaft zu haben und auch den
Kontakt mit den Kirchenvorsteherschaften zu
halten. Er wurde zur Drehscheibe und brachte
die richtigen Personen miteinander in Kontakt.
Zudem scheute er sich nicht, Fakten zu schaf-
fen.

Die erhaltenen Dokumente berichten von einer
intensiven Reisetätigkeit zwischen Rapperswil
und dem Toggenburg – zum Glück gab es seit
1910 den Rickentunnel mit der Eisenbahn –
und von verschiedenen Initiativen und Seil-
schaften. Wenn man schaut, wer an diesem
Prozess beteiligt war, dann stellt man fest, dass
das Who-is-Who der evangelischen Gesell-
schaft die treibende Kraft war: Direktoren, Fab-
rikanten, Apotheker, Eisenbahner. Was genau
ihr Antrieb war, bleibt im Dunkeln, ausser dass
sie offiziell der Meinung waren, dass die Ge-
gend ungenügend kirchlich versorgt sei. Ging
es ihnen um den selbstlosen Einsatz für ihre
evangelischen Glaubensgeschwister, erhofften
sie sich eine bessere Akzeptanz in der katholi-
schen Mehrheitsgesellschaft, wenn auch ihre
Kirche im Städtli steht, oder sollte die Kirche
stabilisierend auf die Arbeiterschaft einwirken?
Wir erinnern uns: 1918 legte der Landesstreik
die Schweiz drei Tage lang lahm und weckte
Ängste vor einem Bürgerkrieg.

Gottesdienste
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Komm, wir gründen eine
Kirchgemeinde!

Wir nehmen das Gegebene häufig als selbstver-
ständlich hin. Es gibt die Evangelische Kirchge-
meinde Uznach und Umgebung. So weit so nor-
mal. Aber eben, das war nicht immer so. Vor
101 Jahren gab es diese Kirchgemeinde noch
nicht. Die ungefähr 760 Evangelischen, die auf
dem Gebiet unserer heutigen Kirchgemeinde
wohnten, gehörten kirchlich entweder zu Rap-
perswil-Jona, Wattwil oder zu Bilten. Aber es
gab Bestrebungen, dies zu ändern und eine
Kirchgemeinde zu gründen. Wie kam es dazu?

Sekretariat

Annette Hergert

Zürcherstrasse 18, 8730 Uznach

Tel. 055 285 15 15, Fax 055 285 15 10

E-Mail sekretariat@evang-uznach.ch

Pfarrpersonen

Pfr. Daniel Giavoni, Tel. 055 285 15 13

Pfrn. Susanne Hug-Maag, Tel. 055 285 15 12

Pfr. Martin Jud, Tel. 055 285 15 22

Pfr. Matthias Schneebeli, Tel. 055 285 15 02

Diakonat

Kathrin Kägi-Schaub, Tel. 055 285 15 11

Jugendarbeit

David Krättli, Tel. 055 285 15 14

Anita Mazenauer, Tel. 078 601 98 97

Präsidentin

Undine De Cambio, Tel. 079 929 50 22

Kirchgemeindeschreiber

Thomas Moser, Tel. 055 285 15 05

www.evang-uznach.ch
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Sonntag, 2. Februar

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
Pfarrer Matthias Schneebeli

Samstag, 8. Februar

18 Uhr
Eschen-
bach

Abendgottesdienst im Raum der
Stille, Generationenhaus
Pfarrer Martin Jud
Musik: Stefanie Knobel
anschliessend ist das Bistro offen

Sonntag, 9. Februar

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer Martin Jud

Sonntag, 16. Februar

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
Pfarrer Matthias Schneebeli

Sonntag, 23. Februar

10 Uhr
Uznach

Sing-Gottesdienst
Gottesdienst mit populären Liedern
vom St. Galler Singtag
Pfarrerin Susanne Hug-Maag
Musik: Ansingchor Kirchenchor
Uznach
Benno Bernet (Piano)
Fabrice Oberholzer (Drums)
Thomas Vögeli (Bass)

Voranzeige: Sonntag, 1. März

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst zum Start der
«Brot für alle» Kampagne
Thema: Solidarisch eine gerechte Welt
gestalten
Pfarrer Daniel Giavoni und
Kirchenvorsteher Norbert Boguhn
Musik: ConTatto Camera Blockflöten
Kammerorchester Höfe
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Erlebnisprogramm
«Schau in meine Welt»:
Mis Esse, din Dessert
Am 12. Februar findet um 16 Uhr der dritte
Teil des Generationenprojekts «Schau in meine
Welt» statt. Was ass man früher unter der Wo-
che, was waren Festessen? Antworten auf diese
Fragen werden wir kochen und geniessen. Aber
auch die heutige Generation hat ihre Favoriten,
die wir probieren wollen. Es gibt sicher wieder
spannende, lustige Geschichten rund ums Es-
sen. Wer Lust hat, mitzukochen und über den
Wandel in den Essgewohnheiten auszutau-
schen, melde sich bitte bei
Pfarrerin Susanne Hug-Maag oder bei
Sozialdiakonin Anita Mazenauer.

Ökumenischer Senioren-
Nachmittag
Mittwoch, 19. Februar, 14 Uhr
Aula Schulhaus Breiten, Eschenbach
«Die letscht Beiz im Lindequartier»
mit der Theatergruppe Silberfüchse
Gemeinsam mit der Seelsorgeeinheit Eschen-
bach laden wir herzlich ein zum vergnüglichen
Theater-Nachmittag in Eschenbach. Die Tog-
genburger Theatergruppe Silberfüchse ist zu
Gast und nimmt uns im heiteren Dreiakter mit
in den Lindenhof, in «Die letscht Beiz im Linde-
quartier»… Man darf gespannt sein!
Eintritt frei – Kollekte

Ökumenischer Narrengottesdienst
Thema: «Grüne Welle»
Donnerstag, 20. Februar 2020, 18.30 Uhr
Stadtkirche Uznach
mit Guggenmusik Tschäderi Bomm, Buchwald-
hexen, Einscheller
Pfarrer Daniel Giavoni und Pastoralassistent
Hans Hüppi
Nach dem Gottesdienst gibt es ein Platzkonzert
der Guggä Tschäderi Bomm und den hochge-
heimexplosiven Punsch der Buchwaldhexen.
Wer möchte, kann anschliessend im Fasnachts-
beizli im BGZ den Abend beschliessen.
Anmeldung bei Vreni Steiner erwünscht
055 280 18 94 / bgz.uznach@gmail.com

Sing-Gottesdienst
Sonntag, 23. Februar, 10 Uhr
Auch die Lieder des letztjährigen Singtages in
St. Gallen haben wieder Begeisterung hervorge-
rufen, so auch bei den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern aus unserer Kirchgemeinde. Im
Gottesdienst vom 23. Februar werden einige
dieser populären Kirchenlieder mit Unterstüt-
zung des Kirchenchores und musikalischer Be-
gleitung eingeübt, damit sie vertrauter werden
und dann in späteren Gottesdiensten auch wie-
der gesungen werden können.

Voranzeige
Weltgebetstag 2020
Freitag, 6. März
Liturgie aus Zimbabwe
«Steh auf, nimm deine Matte und geh deinen
Weg!»
Die Weltgebetstagsliturgie 2020 haben Frauen
aus Zimbabwe, einem Binnenland im südöstli-
chen Teil von Afrika, für uns erarbeitet. In Zim-
babwe begegnet man beeindruckenden Land-
schaften mit Reservaten und Safarigebieten. Am
besten bekannt sind wohl die Victoriafälle, ein
UNESCO-Weltnaturerbe.
Die ehemalige britische Kolonie Südrhodesien
wurde 1980 als Republik Zimbabwe unabhän-
gig. Vom guten Ruf als Musterland Afrikas ist
nicht mehr viel übrig, und der Lebensraum ver-
ändert sich infolge des Klimawandels.

Die Frauen aus Zimbabwe haben eine sehr ein-
drückliche Liturgie vorbereitet. Sie erzählen
von ihrem Leben mit Freuden und mit grossen
Sorgen, sowohl politisch wie auch wirtschaft-
lich. Mit dem Titel der Liturgie zeigen sie uns,
dass sie nicht resignieren, sondern voller Hoff-
nung und Mut in ihrem Glauben «aufstehen, ih-
re Matte nehmen und ihren Weg gehen» wollen.
Wir freuen uns, diese starken Gedanken aufzu-
nehmen und weiterzugeben im Sinne der Frau-
en von Zimbabwe für alle Menschen rund um
den Erdball.
Die örtlichen ökumenischen Vorbereitungs-
Teams freuen sich, gemäss dem Weltgebetstags-
Motto «Informiert beten – betend handeln» ge-
meinsam mit vielen Mitbeterinnen und Mitbe-
tern Gottesdienst zu feiern.

Gottesdienste zum Weltgbetstag:
Freitag, 6. März, 19 Uhr
Pfarrkirche Eschenbach, anschliessend Beisam-
mensein im Generationenhaus
Freitag, 6. März, 19 Uhr
Stadtkirche Uznach, anschliessend Beisammen-
sein im BGZ
Freitag, 6. März, 19 Uhr
Pfarreizentrum Jodokus, Schmerikon

Gottesdienstkollekten Dezember
1. Dezember, Stiftung
Pro Juventute CHF 499.55
8. Dezember, Evang. Frauenhilfe
Frauen in Notlagen CHF 393.45
15. Dezember, Stiftung Horyzon CHF 1070.10
22. Dezember, Mission 21 CHF 307.25
24. Dezember, CFD, Christlicher
Friedensdienst CHF 1126.65
25. Dezember, HEKS CHF 799.45
29. Dezember, Verein
Schweizer Tafel CHF 215.40

Verabschiedung von Peter Keller
Im Gottesdienst vom
26. März 2006 hatte
Peter Keller in unserer
Kirchgemeinde seinen
ersten Einsatz an der
Orgel in unserer Kir-
che. Damals konnte er
bereits auf eine lange
und erfolgreiche Kar-
riere als Musiker
zurückblicken. Bis zu
seiner Pensionierung
war er während 37 Jahren Organist in Erlen-
bach (ZH) und hat in dieser Zeit weltweit über
500 Orgelkonzerte durchgeführt. Ein Glück für
uns, dass der passionierte Musiker nicht ein-
fach seinen verdienten Ruhestand geniessen
wollte. Seit 2006 übernahm Peter Keller neben
unserem Hauptorganisten Bernhard Rüesch
rund einmal pro Monat die musikalische Gestal-
tung des Gottesdienstes. Nie stellte Peter Keller
sein grosses Können in den Vordergrund, son-
dern stellte sich in seiner bescheidenen Art
ganz in den Dienst an Gott und an der Gemein-
schaft. Er war stets offen für verschiedene
Musikstile und begleitete regelmässig auch die
Kinder im Familiengottesdienst, den Jugend-
und den Kirchenchor. Sein musikalisches Herz
schlägt aber besonders für die klassische Musik
an der Orgel und auch am Klavier. Seine Virtuo-
sität und seine grosse Spielfreude sind bis heu-
te bewundernswert. Geistig frisch hält sich
Peter Keller bis heute mit Latein und Altgrie-
chisch im Selbststudium. Es ist verständlich,
dass er im Alter von 80 Jahren nach gut 14 Jah-
ren sein Wirken in unserer Kirchgemeinde be-
enden möchte. Wir danken ihm von Herzen für
seine langjährige Treue und wünschen Peter
Keller und seiner Frau Nina von Herzen gute
Gesundheit und Gottes Segen.

Freud und Leid

TODESFÄLLE
Hans Schiess, wohnhaft gewesen in
Schmerikon, verstorben in seinem
63. Lebensjahr
Kurt Schneiter, wohnhaft gewesen in
St. Gallenkappel, verstorben in seinem
90. Lebensjahr

TAUFE
Sarai Lenna Herger, Tochter der Sonja und
des Christian Herger, wohnhaft in Uznach
Jaden Burlet, Sohn der Nadine und
des Dan Burlet, wohnhaft in Uznach
Taina Burlet, Tochter der Nadine und
des Dan Burlet, wohnhaft in Uznach
Lukas Baumgartner, Sohn der Martina und
des Daniel Baumgartner, wohnhaft in Uznach
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Erwachsene

WOCHENGOTTESDIENSTE
Abendgebet in der Kirche Uznach
Freitags von 19.15 Uhr bis 19.45 Uhr

Uznach, Pflegezentrum Linthgebiet
Dienstag, 4. und 25. Februar, 10 Uhr

BETEN MIT LEIB UND SEELE —
TANZEINKEHRTAG
«Brachzeit – Hoffnungszeit»
Samstag, 29. Februar, 9.30 Uhr
im Generationenhaus Eschenbach
Eine Möglichkeit, sich auf die Fastenzeit einzu-
stellen und sich zu öffnen für Neues.
Leitung: Sr. Marianne Bernhard, 076 334 43 81
oder bernhard.marianne@bluewin.ch
Mitbringen: Picknick für die Mittagszeit
Unkostenbeitrag: CHF 20.00
Anmeldung bis 24. Februar.
Weitere Infos siehe Flyer oder auf der Homepage

BIBLIOLOG
Mittwoch, 12. und 26. Februar, 9 bis zirka 10 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach.
Wir begeben uns auf eine biblische Entde-
ckungsreise. Eine Veranstaltung für alle, die Lust
haben, biblische Texte ganz neu zu erleben.
Leitung: Sr. Verena Lüscher, Bettina Pfenninger
und Pfarrer Martin Jud.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Montag, 3. und 17. Februar, 20 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
Kontakt: Walter Bürki, 055 508 55 85

ZNÜNI FÜR ALLE
Dienstag, 4. Februar, 9.30 bis 11 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach

Jeden ersten Dienstag im Monat laden wir im
Kirchgemeindehaus an der Zürcherstrasse 18 in
Uznach von 9.30 bis 11 Uhr alle Interessierten
ein zum Znüni. Die Mitarbeitenden der Kirchge-
meinde freuen sich auf Begegnungen mit be-
kannten und neuen Gesichtern. Der Name des
Anlasses ändert sich von bisher «Bistro im KGH
Uznach» auf neu «Znüni für alle».
Seien Sie willkommen!

BISTRO IM GENERATIONENHAUS
ESCHENBACH
Dienstag, 9 bis 11 Uhr, mit Bedienung
Mittwoch, 9 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
mit Selbstbedienung
Donnerstag, 9 bis 11 Uhr, mit Selbstbedienung
Freitag, 9 bis 11 Uhr, mit Selbstbedienung,
2. und 4. Freitag, 14 bis 17 Uhr, Kafi Wulle-
chnäuel. Während den Sportferien ist das Bistro
geschlossen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

KALTBRUNNERTREFF
Fondue-Essen
Freitag, 7. Februar, 18 bis 21 Uhr
Bei Familie Kuyper, Benknerstrasse 66 b,
Kaltbrunn
Auch diesen Winter treffen sich die Evangeli-
schen von Kaltbrunn zum Fondue-Essen.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Abend.
Bitte um Anmeldung bis am 3. Februar bei
Pfarrer Daniel Giavoni.

FRAUENTREFF IN SCHMERIKON
Donnerstag, 27. Februar, 9 bis 11 Uhr
im Katholischen Pfarreizentrum.
Mit unserem eigenen Leben und Glauben begeg-
nen wir einander im Austausch, Gebet und
Bibelgespräch in offener und achtsamer Weise.
Herzlich Willkommen.
Pfarrerin Susanne Hug-Maag

GENERATIONENZMITTAG IM
GENERATIONENHAUS ESCHENBACH
Mittwoch, 12. Februar, von 12 bis 13.30 Uhr
12 Uhr: Mittagsgebet im Raum der Stille
12.15 Uhr: Generationenzmittag im Saal
13.30 bis 16 Uhr: Bistro offen
Mittwoch, 26. Februar, von 12 bis 13.30 Uhr
12 Uhr: Mittagsgebet im Raum der Stille
12.15 Uhr: Generationenzmittag im Saal
13.30 bis 16 Uhr: Kindernachmittag
Gemeinsam hören wir eine spannende, zur
Jahreszeit passende Geschichte. Anschliessend
dürfen alle, die Lust haben, etwas zum Thema
basteln, einen Zvieri zubereiten und/oder sich
unter Aufsicht im Spielzimmer vergnügen. Zum
Ausklang geniessen alle miteinander den Zvieri.
Anmeldung für das Essen jeweils bis Sonntag
vorher an 055 285 12 29 oder
gastgeberin.eschenbach@evang-uznach.ch

«AM CHEMINÉE-FÜÜR» – LESEKREIS
Dienstag, 25. Februar, 19.30 bis 21 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
Ein Dazukommen ist jederzeit möglich.
Informationen bei:
Pfarrerin Susanne Hug-Maag, 055 285 15 12

LUST AUF STILLE —
MEDITATION ERFAHREN
Geführter Meditationsabend
Montag, 17. Februar, 20 bis 21 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach, für jedermann,
mit Urs Meier, u.m@hispeed.ch

KAFI WULLECHNÄUEL
Freitag, 14. und 28. Februar, 14 bis 17 Uhr
im Bistro im Generationenhaus.
Packen Sie Ihr Strickzeug oder andere Handar-
beiten ein und verbringen Sie einen gemütlichen
Nachmittag.

Kinder und Jugendliche

CHINDERFIIR
Ökumenische El-Ki-Fiir Gommiswald
Donnerstag, 13. Februar, 15.30 bis 16.30 Uhr
Kath. Kirche Gommiswald
Zur ökumenisch offenen El-Ki-Fiir sind alle Vor-
und Kindergartenkinder mit ihren Begleit-
personen herzlich eingeladen. Auch ältere
Geschwister sind willkommen.
Besammlung 15.20 Uhr beim Kindergarten

Ökumenische Sunntigsfiir Schmerikon
Sonntag, 16. Februar, 10 Uhr
Atelier Reblaube
Kinder-Mal-Feier mit Madeline Scherrer
Es gibt spannende Geschichten zu hören, dazu
dürfen alle ein Bild gestalten oder basteln.

Chinderfiir Eschenbach
Freitag, 28. Februar, 15.30 Uhr bis 17 Uhr
im Generationenhaus.
Das Bistro ist geöffnet.

SINGE MIT DE CHLIINE
Donnerstag, 6. und 20. Februar, 15.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
Kinder von 0 bis 4 Jahren und ihre Begleit-
personen sind herzlich willkommen

Kibi 2020
Am Dienstag, 18. Februar beginnen um
19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Uznach die
Vorbereitungen für die Kinderbibeltage in den
Frühlingsferien (15. und 16. April). Interessierte,
die gerne als Leiterin oder Leiter mitmachen
möchten, können sich bei Kathrin Kägi oder
Martin Jud melden.

FISHERMAN’S FRIENDS
Der Treff für Kids der 4. bis 6. Klasse
Freitag, 14. Februar, 18.30 bis 20 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
Infos und Flyer bei Pfarrer Martin Jud oder auf
der Homepage

BIG FISH (TREFF AB 7. KLASSE)
Freitag, 7. und 21. Februar, 18.30 bis 20.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach, Jugendraum
Jeden ersten und dritten Freitag im Monat gibt
es immer etwas zu essen und Zeit und Platz zum
Chillen, Spielen und Reden.
Infos und Flyer bei Pfarrer Daniel Giavoni und
auf der Homepage

Chor The Fairydusters
Wir proben am
Mittwoch, 5. Februar
Montag, 10. Februar
Mittwoch, 19. Februar
Montag, 24. Februar
jeweils von 19.30 bis 21.15 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
www.thefairydusters.ch

Kirchenchor als Projektchor
Proben donnerstags, 20 bis 21.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach

Alle Singbegeisterten sind herzlich zu den Pro-
ben am Donnerstagabend im Kirchgemeinde-
haus Uznach eingeladen. Gemeinsam gestalten
wir den Singgottesdienst vom 23. Februar mit
Liedern vom kantonalen Singtag.
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